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Im Fokus

Teilnahme und Teilhabe sind zentrale 
Aspekte im Leben jedes Einzelnen. „In-
tegration“ steht daher für einen langfris-
tigen und kontinuierlichen Prozess, der 
die gleichberechtigte Teilnahme und 
Teilhabe in sozialen, wirtschaftlichen, 
politischen und gesellschaftlichen Berei-
chen zum Ziel hat. Diese betrifft sowohl 
Menschen mit als auch ohne Migrati-
onshintergrund, Menschen mit und 
ohne Beeinträchtigungen, Mädchen wie 
Jungen, Alt wie Jung. 

Welchen Beitrag kann und muss der 
Sport in diesem Zusammenhang leis-
ten? Mittels Sport werden die sozio-kul-
turellen Grundlagen einer Gesellschaft, 
die Normen, Werte und Umgangsfor-
men tradiert. Darüber hinaus schafft 
Sport eine Vielzahl und Vielfalt an Gele-
genheiten zur Mitentscheidung und 

/// Einführung

Mitgestaltung und trägt somit zu gleich-
berechtigter Teilhabe und gesellschaftli-
chem Zusammenhalt bei. Sport ist eine 
tragende Säule des Gemeinwesens, in-
dem er soziale Fähigkeiten wie Team-
work, Gemeinschaftsgeist, Fairness, Re-
spekt, Toleranz und Leistungsbereit-
schaft, Disziplin und Verlässlichkeit 
fördert. Auch leistet er einen wichtigen 
Beitrag zu Gesundheit, Identifikation 
und Integration sowie zu Demokratie, 
Bildung, Erziehung, nationaler Reprä-
sentanz und internationaler Verständi-
gung. 

Sport ist gesellschaftsprägend und 
kulturbildend. Die Sportvereine sind 
dabei ein Ort, an denen man zusam-
mentreffen und voneinander lernen 
kann. Die Schlüsselfrage im Bereich 
Sportintegration bzw. Sportinklusion 
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Wir sitzen alle in einem Boot – Sport ist gelebte Integration.

lautet daher: Wie müssen Sportangebo-
te auf allen Ebenen – vom Breiten- und 
Freizeit- über den Schul- bis zum Spit-
zensport – gestaltet sein, um die Teilha-
be aller Mitglieder einer heterogenen 
Gesellschaft mit all ihren vielfältigen 
sozialen Merkmalen zu ermöglichen? 
Der Begriff „Inklusion“ unterstreicht in 
diesem Zusammenhang die staatliche 
Verpflichtung, Menschen mit Behinde-
rungen „gleichberechtigt mit anderen“ 
die gesellschaftliche Teilhabe zu ermög-
lichen. Seit Inkrafttreten der UN-Behin-
dertenrechtskonvention im Jahr 2006 
ist Inklusion auch ein substanzieller 
menschenrechtlicher Begriff. 

Um sich dem Themenkomplex „Teil-
habe durch Sport“ stellen zu können, ist 
eine multiperspektivische Herangehens-
weise unabdingbar. Im Folgenden ana-

lysieren Vertreter aus Politik, Wissen-
schaft und Gesellschaft die politisch-
sozialen Herausforderungen und Ge-
staltungsmöglichkeiten im Bereich 
Sportintegration bzw. -inklusion. 

Im ersten Beitrag unterstreicht Joa-
chim Herrmann, Bayerischer Staatsmi-
nister des Innern, die herausragende 
Bedeutung des Sports für die Stabilität 
und das Wohlergehen des Gemeinwe-

Sport ist eine wichtige TRIEBKRAFT 
gesellschaftlichen Zusammenhalts. 
Sport ist gelebte Teilhabe.
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sens. Sport erfülle demnach eine Viel-
zahl gesellschaftlich relevanter Funktio-
nen u. a. im Bereich der Jugend- und 
Sozialarbeit, der Gesundheitsvorsorge 
sowie der Familien-, Bildungs-, Wirt-
schafts- und Integrationspolitik.

Daran anknüpfend veranschaulicht 
Helmut Altenberger vom Institut für 
Sportwissenschaft an der Universität 
Augsburg, wie der soziale Wandel, die 
Sportentwicklung und diverse Sportmo-
delle die Funktionen des Sports und sei-
ne gesellschaftliche Bedeutung nachhal-
tig beeinflusst haben. 

Günther Lommer, der Präsident des 
Bayerischen Landes-Sportverbands 
(BLSV), informiert in seinem Beitrag 
über die Relevanz zielgruppenorientier-
ter Angebote und das interkulturelle In-
tegrationspotenzial des Verbandssports 
in Bayern. Er verweist darauf, dass der 
BLSV – der mit 12.044 Vereinen und  
4,3 Millionen Mitgliedern die größte 
Personenvereinigung Bayerns bildet – 
seit über 20 Jahren im Bereich „Integra-
tion durch Sport“ bewusst aktiv ist. 

Das Zeitgespräch mit Birgit Kober, 
Paralympics-Weltmeisterin, Europa-
meisterin und mehrfache deutsche 
Meisterin im Speerwerfen und Kugel-
stoßen, beleuchtet die Chancen und 
Hindernisse bei der Umsetzung gleich-
berechtigter Teilhabe aus Sicht einer Be-
hindertensportlerin.

Sport mit all seinen Facetten ist ein 
bedeutender zivilgesellschaftlicher Ak-
teur, der kaum zu unterschätzende ge-
sellschaftliche Bindungskräfte freisetzt. 
Sport ist gelebte Teilhabe.  ///
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